
Unser Ziel
Ziel der Koordinationsstelle ist, den 
geschlechterdifferenzierten Ansatz in 
der Betrachtungsweise von Gesundheit
und Krankheit, Gesundheitsförderung 
und Gesundheitsversorgung im Gesund-
heitswesen zu verankern und dieses
geschlechtergerechter mitzugestalten.

Mit diesem Ziel 
bearbeiten wir die Themenfelder
• Frauen und Gesundheit,
• geschlechtsspezifische Aspekte von 

Gesundheit und Krankheit

und begleiten die Umsetzung von
• Gender Mainstreaming im

Gesundheitswesen.
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Öffentlichkeitsarbeit
Über aktuelle Entwicklungen im Bereich Frauen
und Gesundheit, Gesundheit und Geschlecht
sowie Gender Mainstreaming informieren wir
durch
• Vorträge,
• die Homepage: www.frauengesundheit-nrw.de,
• Publikationen,
• die Zeitschrift: informiert!

Fach- und Politikberatung
Wir bieten gemäß unserer Zielsetzung Fachbe-
ratung für Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren, Politik und Verwaltung. Themenspezifisch
stellen wir Literatur und Materialien zusammen
und vermitteln Referentinnen und Referenten.

Gesundheitssystem und Öffentlicher
Gesundheitsdienst
Wir beraten Organisationen des Gesundheits-
systems und Kommunale Gesundheitskonfe-
renzen bei der Planung und Durchführung von
Projekten, Veranstaltungen und Fortbildungen,
die frauenspezifische Belange und die Um-
setzung von Gender Mainstreaming zum Ziel
haben. Wir unterstützen bei der Entwicklung
von Handlungsempfehlungen und führen
gemeinsame Projekte mit diesen Einrichtungen
durch.

Netzwerk Frauen und Gesundheit NRW
Die Koordinationsstelle hat die Geschäftsfüh-
rung des Netzwerkes Frauen und Gesundheit
NRW, in dem landesweit tätige Verbände und
Organisationen engagiert sind. Ziel ist, das
Bewusstsein für die Belange von Frauen und für
die Chancen einer geschlechterdifferenzierten
Betrachtung von Gesundheit und Krankheit zu
unterstützen. Das Netzwerk fördert themen-
bezogene Kooperationen und den Transfer von
Know-how.

Arbeitsfelder
Wir bieten Ihnen:

• unsere Zeitschrift: informiert!

• unsere laufend aktualisierte Homepage:
www.frauengesundheit-nrw.de

• Vorträge

• Fachberatung bei der Planung und 
Durchführung von Projekten und 
Veranstaltungen

• Vermittlung von Referentinnen und
Referenten, Expertinnen und Experten

• themenspezifische Literatur und
Materialsammlungen

• Moderation von Sitzungen und 
Arbeitskreisen 

Unser ServiceHintergrund
In Deutschland wächst das Bewusstsein für eine
geschlechterdifferenzierte Betrachtungsweise
von Gesundheit und Krankheit.

Frauen und Männer unterscheiden sich bezüg-
lich ihres Krankheitsspektrums, sie haben ein
unterschiedliches Gesundheitsverhalten und
unterschiedliche Gesundheitsrisiken. In der
Morbiditäts- und Mortalitätsstatistik ist das
Geschlecht ein deutliches Unterscheidungs-
merkmal.

Wussten Sie, dass
• bis zu zwei Drittel der Beruhigungs- und

Schlafmittel, Antidepressiva und Neuroleptika
an Frauen verschrieben werden und dieser
Anteil mit dem Alter noch steigt?

• bei gleichen Beschwerden Frauen eher psycho-
somatische, Männer hingegen organische
Diagnosen erhalten?

• junge Männer zwischen 20 und 34 Jahren eine
dreifach erhöhte Sterblichkeit aufgrund von
Verkehrsunfällen, Suizid und Drogenabhängig-
keit aufweisen? 

Diese Aufzählung ließe sich fortführen.

Ein zukunftsweisender Gesundheitsbegriff 
differenziert Frauen und Männer hinsichtlich
der Ursachen, der Symptomatik, der Bewälti-
gungsstrategien von Gesundheit und Krankheit
sowie hinsichtlich ihrer Ressourcen, Bedürfnisse
und Interessen.

Geschlechterdifferenzierung ist ein
Qualitätsmerkmal


